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Echinorhinua riepli - eine Fossilneubenenming nach Alfons Riepl. Passau

Wie erst jetzt von Frau Reserl Riepl der Redaktion mitgeteilt wurde, hat 
1981 F. PFEIL vom Institut für Paläontologie und_historische Geologie der 
Universität München, eine neue Art von Haifischzähnen aus dem Mitteleozän 
von St. Pankraz bei Salzburg als Echinorhinus rienli beschrieben. Herr Dipl 
Kfm. Alfons Riepl (2.8.1905-2.11.1981) war und seine Frau ist es heute noch 
unserer Naturkundlichen Vereinigung sehr verbunden und schon seit der Grün­
derzeit 1975/76 Mitglied.
Aus der Originalpublikation von F. PFEIL (1981) gebe ich als Kopie die Erst 
beschreibung wieder:

Ecbiaorbinm riepli noy-tp.

-------- ' (Taf. 2, Kg. 1-6)
M ateria l: mehr als 100 Zähne

.D e r iv a t io  n o m in is : Nach Herrn Alfons Riepl, Passau. der mir, als ich fünf Tahre alt war, zeigte, 
wn und wie man fossile Haizähne sammelt.

H o lo ty p u s :  Taf. 2, lug. la—lb -  BSP 1980 XXVI 2

P a ra ty p e n :  Taf. 2, Fig. 2—6 -  BSP 1980 XXVI 3—7

L o cu s ty p ic u s :  Schlößlbruch von Sc. Pankraz, 15 km nördlich Salzburg, Österreich

S tra tu m  ty p ic u m : „Fossilschicht**

A lte r :  Mioeleozän, Lotet, N P 16

M aß e : Zahnhöhe: 9,4 mm, Zahnlänge: 8,4 mm -  Holotypus
Zahnhöhe: 2^5 mm, Zahnlänge: 5,2 mm -  Paratypus Taf. 2, Hg. 5

D ia g n o se : Zähne labio-lingual abgeplattet. Der untere Teil des mesialen Kronenrande? ist bei 
adulten Exemplaren stark und unregelmäßig gezähnelt (Spieen dieser Zähnelung abgerundet). Mesiale 
Schneide bei Zähnm der vorderen Gebißregion sehr stark konkav, bei mehr distal stehenden Zähnen 
schwächer konkav. Distale Schneide dagegen stets leicht konvex, daran distal anschließend eine kleine 
Nebenspitze. Die Krone ist verhältnismäßig schmal und steil aufgerichtet. Die Wurzelplatte ist hoch. Ju­
venile Zähne zeigen die Zähnelung der mesialen’ Schneide nur andeutungsweise, die Kronenspitzen sind 
stark nach distal geneigt. Uber dem mcsio-distaloa Wulst ein bis zwei sekundäre medio-linguale Foramina 
und mehrere latero-linguale Foramina (sensu Casier 1961).

B eschreibung:
H o lo ty p u s : Zahn der vorderen Gebißregion von einem adulten Individuum. Basaler Teil des me­

sialen Kronenrandes stark unregelmäßig gezähnelt. Krone schlank und sehr steil, fast senkrecht über der 
Wurzelplatte aufgerichtet. Distale Nebenspitze nur als kleiner Höcker. Basalfläche der Wurzel (Taf. 2,

Fig. Ia) sehr hoch.

P a ra ty p e n : Sehr hoch und schlank ist die Krone des Zahnes Taf. 2, Hg. 2. Distal ist eine kleine, 
aber deutliche Nebcnspioe abgesetzt. Der apikale Teil seiner Krone ist abgebrochen. Aus einer seidichen 
Gebißregion stammt der mesio-distal verlängerte und niedrigere Zahn Taf. 2, Hg. 3a—3b. Trotz seiner 
nur fragmentarischen Erhaltung kann der Zahn Taf. 2, Hg. 4 der ersten Reihe der Oberkieferzähne zuge­
ordnet werden. Die Zähne Taf. 2, Hg. 5 und Hg. 6a—6c stammen von juvenilen Tieren. Ihre Kronen 
sind sehr stark nach distal geneigt. Die mesiale Zähnelung ist schwächer als bei adulten Individuen. 
Taf. 2, Hg. 6c zeigt zwei sekundäre medio-linguale Foramina in Verbindung mit zwei Basalfur­
chen.
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Tafel 2

Fig. 1 -6 :
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Echinorhinus riepli nov.sp. . . S. 363
Mitteleozän, „Fossilschicht“, St. Pankraz
Lingualansicht — Holotypus — Vergrößerung: x2
Labialansicht — Holotypus — Vergrößerung: x2
Labialansicht — Paratypus — Vergrößerung: x 2
Lingualansicht — Paratypus -  Vergrößerung: x2
Zähnelung der mesialen Schneide, Ausschnitt aus Fig. 3a — Paratypus —
Vergrößerung: x4
Lingualansicht — Paratypus -  Vergrößerung: x2  
Lingualansicht, juvenil -  Paratypus -  Vergrößerung: X4 
Lingualansicht, juvenil -  Paratypus -  Vergrößerung: X4 
Ausschnitt aus Fig. 6a, mesiale Schneide — Paratypus — Vergrößerung: X6
Ausschnitt aus Fig. 6a, sekundäre medio-linguale Foramina und Basal­
furchen — Paratypus -  Vergrößerung: x8

Schrifttum:
Pfeil, F.: Sine uektonische Fischfauna aus dem unteroligozänen 

Schönecker Fischschiefer des Galon-Grabens in Ober— 
bayern.- Geológica Bavarica, 82, 357-388, München 1981•

Fritz Ff aff!

Mini-Kristal¡Struktur entdeckt

Eine neue Dimension bei der Untersuchung des inneren Baumusters von 
Kristallen mit Hilfe von Röntgenstrahlen haben jetzt Wissenschaftler 
des Stuttgarter Max-Planck-Institutes für Festkörperforschung er­
schlossen. Mit der vom Elektronenbeschleuniger "Desy" in Hamburg ge­
lieferten Synchrotron-Strahlung gelang ihnen erstmals die Struktur­
analyse eines einzigen Kristalls von nur sechstausendstel Millimeter 
Kantenlänge. Damit sind nun etwa 2omal kleinere Kristalle als bisher 
dieser wichtigsten Untersuchungstechnik bei der Erforschung der 
Atomanordnung in Kristallen zugänglich, berichtete die Max-Planck-Gesell­
schaft in München.
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